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Rendsburg, den 15. September 2025 
 
 
Anfrage: betäubungslose Schlachtung/Schächtung 
 
Sehr geehrter Herr Landrat, sehr geehrte Frau Kreispräsidentin, 
 
folgende Anfrage stellt die AfD-Kreistagsfraktion anläßlich der Kreistagtagsitzung am 29. 
September d.J.: 
 
Anfrage 
 
Die AfD-Fraktion des Rendsburger Kreistages stellt die Anfrage, in wie vielen und welchen 
Schlachtereien im Kreisgebiete betäubungslos geschlachtet wird. 
 
Begründung 
 
„Niemand darf einem Tier ohne vernünftigen Grund Schmerzen, Leiden oder Schäden 
zufügen.“ (§ 1 TierSchG, Grundsatz) 
 
In Deutschland ist es grundsätzlich verboten, ein Tier ohne Betäubung zu schlachten lt. 
Tierschutzgesetz und Tierschutzschlachtverordnung. 
Es gibt jedoch Ausnahmen. Die Schächtung, also die Schlachtung eines Tieres ohne vorherige 
Betäubung, ist Bestandteil verschiedener Glaubensbekenntnisse. Menschen, denen ihr Glaube 
die Schächtung von Tieren „zwingend vorschreibt“, können bei der zuständigen Behörde eine 
Ausnahmegenehmigung beantragen. Es ist dann immer ein Tierarzt vor Ort und überwacht, daß 
das Tier ohne vermeidbare Schmerzen sachgerecht geschlachtet wird. Eine derartige 
Ausnahmegenehmigung wird nur in wenigen Einzelfällen beantragt und genehmigt. 
 
Der Deutsche Tierschutzbund lehnt das betäubungslose Schlachten als Tierquälerei ab. 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Jens Görtzen 
(Kreistagabgeordneter) 
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